
Trakl, Georg: NaCHTLIED (1913)

1 Des Unbewegten Odem. Ein Tiergesicht

2 Erstarrt vor Bläue, ihrer Heiligkeit.

3 Gewaltig ist das Schweigen im Stein;

4 Die Maske eines nächtlichen Vogels. Sanfter Dreiklang

5 Verklingt in einem. Elai! dein Antlitz

6 Beugt sich sprachlos über bläuliche Wasser.

7 O! ihr stillen Spiegel der Wahrheit.

8 An des Einsamen elfenbeinerner Schläfe

9 Erscheint der Abglanz gefallener Engel.
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